Protokoll der DAGV-Vorbereitungsabend am 11.06.2013
Beginn: 19:00 – 21:00 Bürgerhaus in Harleshausen

Anwesende: Frau Karol, Herr Krug, Herr Kühlborn, Herr Eichbaum, Frau Heppe

1. Herr Eichbaum berichtete von dem DAGV treffen in Göttingen, wo er mit Frau Schaller über ihre Arbeit bei der Vorbereitung der letzten zwei Tagungen sprach. Daraufhin hat Herr Eichbaum eine Termin-Checkliste erstellt, wovon Exemplare verteilt wurden. Ein Exemplar ist beigelegt. 

2. Frau Schaller fand, dass 2 Parallelvorträge ausreichend wären. Bei mehr Vorträgen wäre die Zahl der Zuhörer zu gering. Auch Kinderveranstaltungen können entfallen, da sie erfahrungsgemäß sehr wenig besucht werden und die Frage von Eintrittsgeld schwierig zu klären sei. 
3. Kommerzielle Aussteller sollten gebeten werden frühzeitig zu bezahlen um ein Geldpolster vorweg zu bekommen.
4. Die Vorträge sollen durchgehend am Samstag und Sonntag von 10 bis 16 Uhr gehalten werden.
Dauer: 1 Stunde mit einer Pause von ½ Stunde dazwischen. Schluss um 18 Uhr.

5. Laut Zeitung gibt es nun Gelder für die Weiterführung der Renovierung des Stadtmuseums und Hoffnung, dass das Museum rechtzeitig fertig wird. Herr Eichbaum wird nochmals mit Frau Dörr sprechen, um die Benutzung des Vortragsraumes dort zu sichern. Damit hätten wir genügend Platz für die Vorträge und die weiteren Flügel des Ständehauses stünden für die zahlenden Aussteller bereit.

6. Leichte Verpflegung außerhalb des Hauses könnte durch eine Firma mit eigenen Wagen geboten werden. Herr Krug schlug die Firma von Thomas Geibel vor und wollte Herr Geibel um ein Angebot oder eine Stellungnahme bitten. Auch Frau Karol kennt eine Firma die eventuell in Frage käme. Die Benutzung des Außenraumes ist noch nicht geklärt. Ob ein Zelt oder Tische aufgestellt werden können ist sehr fraglich – die Parkplätze sind vermietet.
7. Thema oder Motto für die Tagung wird noch gesucht. „Ab nach Kassel“? Die Zeit drängt, da dies wichtig für Redner und Auswahl des Ausstellungsmaterials ist.
8.  Einige Vorträge sind schon anvisiert: Herr Lengemann über die Ständehaus-Politiker, Prof. Erhard über die Grimms, Frau Vanja für das LVA, Herr Wegner für Kassel. Um Begrüßungen der Staats- bzw. Kommunalvertreter kann erst nach der politischen Wahl im Herbst gefragt werden (Regierungspräsident? Kultusministerin?). 
9. Thematisiert werden sollten nicht nur die Grimms sonder auch die diejenigen, die die Märchen zugetragen haben. Die Themen „Zuckerbäcker“ und „Militär“ sind vielleicht nicht mehr aktuell. Weitere Sprecher und Themen werden noch gesucht. Eine mögliche Theme: das 19. Jahrhundert in Hessen mit der Veränderungen in der Politik und die Auswirkungen – am Beispiel Grimms und die Märchen Zuträger aus verschiedenen Klassen und verschiedener Herkunft. Auch Auswanderung - Brasilien und Chile als Auswanderungsland politischen Flüchtlingen (Schimmelpfeng, Schwarzenberg).
10. Herr Krug hält es für sehr wichtig mit einer Ausstellung unsere Mitglieder anzuregen sich zu beteiligen. Hiermit können Vorträge illustriert oder erweitert werden, zum Beispiel zu der Auswirkungen der Politik mit Familienbeispielen zur Flucht oder Auswanderung. Herr Krug erklärt, dass es eine Methode gibt, Poster relativ preiswert nach Computerangaben anzufertigen und zu laminieren. Weitere Themen und Sprecher wurden vorgeschlagen, zum Beispiel über Genforschung, Trauregister, Frauenarchiv, Friedhöfe (Lutherplatz, Hauptfriedhof) und Glasmacher.
11. Als Exkursionen bieten sich an: Lutherkirchenfriedhof, Hauptfriedhof, das Immenhausen Glasmuseum und die Kirche mit Malerei. Diese sind mit der Straßenbahn leicht erreichbar. Auch Wilhelmshöhe mit Wasserspiele und  Stadtbummel mit geschichtlichen Erklärungen werden vorgeschlagen.
12. Trauregister Exemplare zur Ansicht und zum Verkauf sollten bei BOD bestellt werden.

13. Rundschreiben und Homepage sollen einsetzt werden um Werbung für die Veranstaltung bei unseren Mitgliedern zu machen. Vielleicht haben Mitglieder Vorschläge?

14. Bitten um Vorschlägen und Ausstellungsmaterial mit Termin (bis Mitte September?) Per PC an Bodo Schade? (noch nicht gefragt!), Marjorie Heppe oder Herrn Krug (E-Mail-Adressen angeben). Oder Material zum Juli und August Treffen mitbringen. Termine der Vorbereitungsabende mit Ort und Datum angeben!
15. Weitere Vorträge werden gesucht!
16. Bei Hotel Reiß wegen Saalreservierung am Freitagabend nachfragen. Stadtmuseum ansprechen wegen Vortragssaal. Bei der Kasseler Touristenburo oder Kulturamt der Stadt Kassel wegen Hotelunterbringung und anderen Veranstaltungen im September 2014 anfragen.

17. Spendenaufruf im Rundschreiben: Übliches Konto mit Vermerk: Spende, Gestaltung des Genealogentages.

